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Die Forschungs- und Lehrfreiheit an Hochschulen in den USA befindet sich seit Beginn der zweiten Admi-
nistration Donald Trumps massiv unter Druck – Hochschulen werden über executive orders und ein zuneh-
mend dichter geknüpftes „web of control“ legislativer Maßnahmen politisch reguliert und zensiert (Reid et 
al., 2026). Für viele Demokratien weltweit sind ähnliche Elemente eines democratic backsliding (Haggard & 
Kaufman, 2021; Lewandowsky et al., 2025) bzw. einer autoritären Entwicklung (Boese et al., 2021) mit teil-
weise drastischen Freiheitseinschränkungen auch im Hochschulbereich zu konstatieren (Kinzelbach et al., 
2025). Das gilt auch für Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (z.B. Maassen et al., 2025). 

Ähnliche Dynamiken wurden bis in die jüngste Zeit für das deutsche Hochschulsystem vor allem unter Ver-
weis auf den im Grundgesetz garantierten Schutz der Wissenschaftsfreiheit weitgehend ausgeschlossen. 
Inzwischen werden allerdings auch hier potenzielle wie aktuell stattfindende Einschränkungen sondiert und 
vergleichend debattiert (z.B. Blümel, 2024; Gärditz, 2022; Schäfer, 2024; Schimank et al., 2024). 

Bislang erst randständig erforscht ist jedoch, inwiefern deutsche Hochschulen, die gerade in ihren Lehrauf-
gaben nicht zuletzt im Hochschulrahmengesetz auf einen „freiheitlichen, demokratischen und sozialen 
Rechtsstaat“ (§2 Abs. 1 Satz 1 HRG) verpflichtet sind, diese umsetzen und ihre Freiheiten wie Autonomie-
spielräume nutzen (z.B. Behm, Kohler & Pasternack, 2025). Offen ist zudem, inwieweit sie sich gegenüber 
autoritären Zugriffen und Vorkommnissen als resilient erweisen. Vor diesem Hintergrund widmen die Gas-
therausgeber*innen das Themenheft 1/2027 der Zeitschrift die hochschule der Erforschung des Themen-
komplexes autoritärer Dynamiken und Wehrhaftigkeit von Hochschulen. 

Übergreifend interessieren wir uns zum einen für die Ausleuchtung, Konkretisierung und Prüfung des 
(Selbst-)Verständnisses von Hochschulen als demokratische und demokratisierende Institutionen. Bislang 
werden deutsche Hochschulen zwar tendenziell als per se demokratische Räume wahrgenommen (z.B. 
Behm, 2025). Jüngste Studien deuten jedoch darauf hin, dass Reaktionen von und an Hochschulen auf de-
mokratiefeindliche Bestrebungen eher durch Tabuisierungen, Ratlosigkeit und Unentschlossenheit gekenn-
zeichnet sind (z.B. Haker & Otterspeer, 2025). Damit eng verbunden interessiert uns zum anderen die Be-
schreibung und Analyse von (strukturell bedingten) Schwachpunkten und Gefährdungen, denen sowohl 
Hochschulmitglieder als auch Hochschulen als Organisationen im Kontext autoritärer Entwicklungen bereits 
ausgesetzt sind oder prospektiv sein könnten. Damit verbunden gilt es, (strukturelle) Potenziale von Wehr-
haftigkeit ebenso zu identifizieren wie konkrete Gegenmaßnahmen, die in Deutschland, aber auch interna-
tional erprobt sind oder gerade erprobt werden. Dabei betrachten wir das Handeln von und an Hochschulen 
integrativ, also in ihrer Verflechtung mit (stadt-)gesellschaftlichen wie politischen Akteuren und richten das 
Augenmerk entsprechend auch auf Allianzen und Alliierte, die für die Verteidigung gegen Angriffe mobili-
siert werden. 

Für das Themenheft werden Einreichungen zu folgenden Schwerpunkten und Fragen erbeten: 

Bestandsaufnahmen von Hochschulen als demokratische Institutionen   

 Welche rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen an Hochschulen fördern/hindern ihre 
Gestaltung als demokratische Einrichtungen und die Umsetzung ihres demokratischen Bildungs-
auftrags? Wo liegen auf der Ebene von Hochschulsystem und Hochschule strukturelle Schwach-
stellen, über die – etwa bei der Regierungsbeteiligung rechtsextremer Parteien auf Landes-/Bun-
desebene – Wissenschaftsfreiheit und/oder Hochschulautonomie ausgehöhlt werden könnten? 
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 In welcher Spezifik erweisen sich deutsche Hochschulen als demokratische Institutionen, könn-
ten sich dessen aber auch bewusster werden? Wo sind sie alltäglich anfällig für menschenfeind-
liche Gesinnungen oder gezielte Angriffe? In welchen Situationen und Fällen zeigen sich Hoch-
schulen bislang als überfordert?  

 Welche Spannungen sind Hochschulen und dem Handeln ihrer Mitglieder in Bezug auf eine de-
mokratische Gestaltung inhärent? Zum Beispiel zwischen der Selbst-/Wahrnehmung als politisch 
neutrale Räume (‚Neutralitätsgebot‘) und der Bindung der Lehre an die demokratische Verfas-
sung. Wie lassen sich diese Spannungen bearbeiten? 

 Wo bleiben Hochschulen als demokratische Einrichtungen bislang unter ihren Möglichkeiten und 
aus welchen Gründen? Das betrifft etwa soziale Unwuchten, z.B. beim Hochschulzugang, oder 
die Gestaltung studentischer Partizipation und organisationaler Mitbestimmung.  

Potenziale der Wehrhaftigkeit  

 Welche Strategien und Maßnahmen zur Vorbeugung oder Abwehr von Risiken autoritärer politi-
scher Entwicklungen für Hochschulen werden bereits entworfen und erprobt? Von Interesse sind 
hier besonders die organisationale Ebene (z.B. Researcher Support Consortium, 2024), die Un-
terstützung für individuelle Wissenschaftler*innen (z.B. SciComm Support, 2023, Nationales 
Institut für Wissenschaftskommunikation, 2025) sowie integrierte Maßnahmen. 

 Welche Möglichkeiten der Vorbeugung und geeigneten Reaktion erproben Hochschulen und ihre 
Mitglieder im Kontext autoritärer Entwicklungen außerhalb Deutschlands? Wo lagen dabei die 
neuralgischen Punkte? Wir interessieren uns für vergleichende (auch historisch informierte) Un-
tersuchungen sowie für Einzelanalysen insbesondere bisher wenig beforschter Regionen.  

 Welche Einsichten in das Verhältnis von Hochschulen und Demokratie bietet vor dem Hinter-
grund der aufgespannten Fragen der Blick in die deutsche Geschichte? Von Interesse sind hier 
vor allem Phasen politischer Systemwechsel und Übergänge, z.B. vom Kaiserreich in die Weima-
rer Republik, von Weimar zum NS-Regime, von diesem zu den Nachkriegsverhältnissen in West- 
und Ostdeutschland oder zur Transformationszeit nach 1989/90. 

Die Zeitschrift die hochschule versteht sich als Ort für Beiträge und Debatten der Hochschul-, Wissen-
schafts- und Bildungsforschung. Das Themenheft ist ausdrücklich offen für unterschiedliche disziplinäre wie 
theoretische und methodische Zugänge.  

Abstracts (maximal 4.000 Zeichen) werden bis zum 6. April 2026 erbeten. Neben einer Kurzbeschreibung 
von Thema, theoretischem und methodischem Ansatz sollten Affiliation und Kontaktmail des/der Autor*in 
enthalten sein. Die Auswahlentscheidung erfolgt bis Mitte Mai 2026. Angesichts der Dringlichkeit der The-
matik werden wir die Volltexte der ausgewählten Beiträge bis Ende September 2026 erbitten. Das Erschei-
nen des Themenhefts ist für das erste Quartal 2027 vorgesehen. 

Dr. Andreas Beer ∙ PD Dr. Britta Behm 

Die Abstracts wie auch etwaige Nachfragen richten Sie bitte an die folgende Mailadresse: 

die-hochschule@hof.uni-halle.de  
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